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} 17. dachfanggerüste

Dachfanggerüste sichern Personen bei Arbeiten auf Dächern mit einer 
Dachneigung größer als 20°. Die bauliche Ausbildung entnehmen  
Sie bitte den lokalen Vorschriften (für Deutschland gilt die  
DIN 4420-1:2004-03).

Seitenschutzgitter

1. Schutzgitterstützen auf die obersten Stellrahmen oder 
Konsolen aufstecken, mit Fallsteckern (Außenseite), Bolzen und 
Sicherungsstecker (Wandseite) sichern. 

2. Seitenschutzgitter einhängen und verkeilen.
3. Bordbrett aufstecken.
4. Stirnseite mit Stellrahmen schließen.

Bild 116 

Hierzu Schutzgitter oben in das U- 
Profil des Stellrahmens einhängen.
Geländerkupplung, für untere Be- 
festigung des oberen Schutz-
gitters, am Stellrahmen montieren.

Bild 117 Bild 118

Seitenschutznetze

1. Seitenschutznetze auf Gerüstbodenhöhe und 2 m darüber an einem 
Gerüstrohr oder Blitz-Geländer befestigen. 

2. Bei der Verwendung von Blitz-Geländern zuerst unten in Boden-
höhe die Geländer in die U-Profile der Stellrahmen einlegen, 
Schutzgitterstützen aufstecken und sichern, Handlauf und Bord-
bretter einbauen. Die oberen Blitz-Geländer werden an den 
Geländerkästchen befestigt. 

3. Gerüstrohre müssen jeweils mit Normalkupplungen angeschlossen 
werden.

Bild 120Bild 119

Bild 122

Gerüstrohre in jede Masche der 
Seiten schutz netze ohne Gurt-
schnellverschluss einfädeln.

Bild 121

Bei der Verwendung von Blitz-
Geländern können  Seitenschutz-
netze nur mit Gurtschnell ver-
schlüssen befestigt werden!

Seitenschutznetze mit Gurt-
schnell verschluss alle 750 mm an 
den Geländern bzw. Gerüstrohren 
befestigen, oder

Befestigung der Seitenschutz netze



30

Bild 123

Bild 125

Bild 124

Variante mit 
Konsole 0,36 m

Variante mit 
Konsole 0,50 m

Variante mit 
Konsole 0,73 m

} 18. freIstehende gerüstlagen

Zur Abdeckung möglicher Zwischenzustände bei der Errichtung von 
Gebäuden dürfen maximal zwei Gerüstlagen unverankert aufgebaut 
werden. 
Achtung: Ständerstöße der letzten drei Lagen sind durch Fallstecker 
zu sichern! 

Bild 126

} 19. sIcherung gegen WIndkräfte

Zur Sicherung gegen abhebende Windkräfte sind bei Bauwerken mit 
Dachneigungen <20° nach Bild 127 und bei Bauwerken mit innen-
liegenden Ecken nach Bild 128 die obersten Gerüstebenen bis zur 
nächsten verankerten Ebene unterhalb der obersten verankerten 
Ebene zugfest, z. B. durch Fallstecker zu verbinden.

Bild 128: Innenliegende EckenBild 127: Gebäude mit 
geringer Dachneigung

verankerte Ebene

oberste
verankerte Ebene

Sicherung durch 
Fallstecker

Sicherung durch 
Fallstecker

oberste Arbeitsebene

ohne Böden

Seitenschutz

Sicherung durch 
Fallstecker

Ankerraster siehe  
entsprechene 
Aufbauvariante
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} 20. bekleIdung

Achtung: Beim Einsatz von Netzen und Planen ist besonders auf die 
Ver ankerung zu achten.

Bekleidung mit netzen

Bild 129: Befestigung mit Netzen

Bekleidung mit Planen

Ist eine Bekleidung mit Planen vorgesehen, sind Layher Kederplanen 
zu verwenden. Montage der Kederplanen siehe AuV „Layher 
Kederplanensystem“.
Ersatzweise können auch Layher-Gerüstplanen mit Ösenbändern im 
Abstand der Feldlänge verwendet werden. Die Befestigung erfolgt 
durch Layher Knebelbinder am Außenstiel des Stellrahmens im 
Abstand von maximal 20 cm.

Ist eine Bekleidung mit Netzen 
vor gesehen, sind Layher Gerüst-
netze zu verwenden. Diese haben 
die erforderliche Luft durch lässig-
keit und den richtigen Abstand 
der Ösenbänder. Die Befestigung 
erfolgt durch Layher Einmalbinder 
am Außenstiel des Stellrahmens 
im Abstand von maximal 20 cm.

Bild 130: Aufbaubeispiel   
Kederplanensystem

Bild 131: Befestigung  
von Gerüstplanen

} 21. fahrbare gerüste

Zur Gewährleistung der Kippsicherheit kann die Verbreiterung der fahr-
baren Gerüste oder die Ballastierung erforderlich werden.

Die Standsicherheit nach DIn 4420-3 ist nachzuweisen. 

Verbreiterung durch zusätzliche Stellrahmen
Die unteren Stellrahmen werden mit Drehkupplungen verbunden.

Verbreiterung durch schubfeste Verbindung von zwei fahrbaren Gerüsten
Die Verbindung der beiden Scheiben hat mittels Rohren und 
Kupplungen, Gitterträgern oder durch Kombination beider zu erfolgen.

Bild 132: 
Ein- bzw. zweiseitige Verbreiterung  
mit Stellrahmen und Drehkupplungen

Bild 133: 
Zwei Gerüstscheiben mit       Gitterträgern, 
Rohren und Kupplungen verbunden
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Ergänzend sind bei fahrbaren Gerüsten folgende Hinweise zu be achten:

•	Nur	auf	einer	Arbeitsebene	arbeiten.
•	 Keine	Hebezeuge	anbringen.
•	Nur	auf	horizontal	ebenem	und	ausreichend	tragfähigem	 

Untergrund aufstellen und verfahren.
•	 Verfahren	nur	in	Längsrichtung	oder	über	Eck.
•	 Beim	Verfahren	dürfen	sich	keine	Personen	oder	losen	Gegenstände	

auf dem Gerüst befinden.
•	Nach	dem	Verfahren,	Lenkrollen	durch	Niederdrücken	 

des Bremshebels arretieren.
•	Werden	fahrbare	Gerüste	untereinander	verbunden,	 

müssen diese statisch nachgewiesen werden.
•	 Bei	größeren	fahrbaren	Gerüsten	sind	die	Fahrrollen	in	Fahrrichtung	

zu stellen, um Schäden an den Lenkrollen zu vermeiden.

} 22. verWendung des gerüstes

•	Das	Gerüst	darf	entsprechend	der	angegebenen	Gerüstgruppe	als	
Arbeits- und Schutzgerüst verwendet werden.
•	Die	Summe	der	Nutzgewichte	auf	den	einzelnen	Belagflächen	darf	

innerhalb eines Gerüstfeldes das flächenbezogene Nutzgewicht 
der jeweiligen Lastklasse (Tabelle 3 EN 12811-1:2003 (D)) nicht 
über schreiten.

•	Auf	Gerüsten,	die	als	Fanggerüste	und	Schutzdächer	verwendet	
werden, ist das Absetzen und Lagern von Materialien und Geräten 
unzulässig! Materiallagerung kann beim Auftreffen abstürzender 
Personen die Verletzungsgefahr erhöhen.
•	 In	Deutschland	sind	die	gesetzlichen	Regelungen	der	

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) vom 27. September 
2002 bei der Nutzung des Gerüstes zu beachten.

 WArnunG
Die Überschreitung des zulässigen nutz gewichtes kann 
zum Einsturz des Gerüstes führen.

} 23. abbau des gerüstes

•	 Für	den	Abbau	ist	die	Reihenfolge	der	im	Aufbau	beschriebenen	
Arbeitsschritte umzukehren.
•	Die	Verankerung	darf	erst	rückgebaut	werden,	wenn	darüber-	 

liegende Gerüstlagen vollständig demontiert wurden.
•	 Bauteile,	deren	Verbindungsmittel	gelöst	wurden,	 

sind umgehend auszubauen.
•	Gerüstbauteile	nicht	auf	Verkehrswegen	lagern,	Stolpergefahr.	

Ausgebaute Gerüstbauteile nicht vom Gerüst werfen. 
Gerüstbauteile sachgemäß lagern.

•	 Jeder	Unternehmer,	der	Gerüste	benutzt,	ist	für	das	bestimmungs-
gemäße Verwenden und das Erhalten der Betriebssicherheit der 
Gerüste verantwortlich.
•	Arbeitsplätze	auf	Gerüsten	dür					fen	nur	über	sichere	Zugänge	 

betreten werden.
•	Auf	Gerüste	abzuspringen	oder	etwas	auf	sie	zu	werfen	 

ist unzulässig!
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} 24. eInzelteIle

Stellrahmen

Euro Stellrahmen, Stahl, 0,73
Art.-Nr. 1700.200

Euro Stellrahmen Aluminium
Art.-Nr. 1714.200

Euro Stellrahmen, HS, 1,09 m
Art.-Nr. 1780.200

Euro Stellrahmen, Stahl, 
1,0 x 0,73 mm, 
Art.-Nr. 1700.101

Euro Stellrahmen, HS, 
1,0 x 1,09 mm, 
Art.-Nr. 1780.100

Durchgangsrahmen, HS
Art.-Nr. 1779.150

Euro Stellrahmen, 2,0 x 0,36 m
Art.-Nr. 1717.200

Euro Stellrahmen, 2,0 m 
für Brüstung
Art.-Nr. 1718.200

Fußspindel 60, 
Art.-Nr. 4001.060, 0,6 m

Fußspindel 80, verstärkt,
Art.-Nr. 4002.080, 0,8 m

Schwenkbare Fußspindel 60, 
verstärkt, Art.-Nr. 4003.000, 
0,6 m

Gerüstspindeln

u-Stahlboden, T4, 0,32 m, Art.-Nr. 3812.xxx, 0,73 – 4,14 m

Gerüstböden

u-Stahlboden, T4, 0,19 m, Art.-Nr. 3801.xxx, 1,57 – 3,07 m

u-robustboden, 0,32 m, Art.-Nr. 3836.xxx, 1,57 – 3,07 m

u-robustboden, 0,61 m, Art.-Nr. 3835.xxx, 0,73 – 3,07 m
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Geländer, Stahl, Art.-Nr. 1724.xxx und 1725.xxx, 0,73 – 3,07 m

Doppelgeländer, Stahl, Art.-Nr. 1728.xxx, 1,57 m – 4,14 m

Seitenschutz

u-Staluboden, 0,32 m breit, Art.-Nr. 3856.xxx, 1,57 – 3,07 m 
u-Staluboden, 0,19 m breit, Art.-Nr. 3857.xxx, 1,57 – 3,07 m

u-Aluboden, 0,32 m breit, Art.-Nr. 3803.xxx, 1,57 – 3,07 m

u-Staluboden T9, 0,61 m breit, Art.-Nr. 3867.xxx, 1,57 – 3,07 m

u-Vollholzboden, 0,32 m breit, Art.-Nr. 3818.xxx, 1,57 – 3,07 m

Etagenleiter 7 Sprossen, 
Art.-Nr. 4005.007, 2,15 m

u-robust-Durchstieg, 0,61 m 
breit, mit integrierter Etagen-
leiter*, 
Art.-Nr. 3838.xxx, 2,57 – 3,07 m

*Sämtliche Durchstiegböden sind auch 
ohne integrierte Leiter lieferbar

u-Durchstieg, Aluminium, 0,61 m 
breit, mit integrierter Etagenleiter*, 
Art.-Nr. 3852.xxx, 2,57 – 3,07 m

Doppelgeländer, Aluminium, Art.-Nr. 1732.xxx, 1,57 m – 3,07 m
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WDVS-Anker, 
Art.-Nr. 4000.600 
und Art.-Nr. 4000.800

Stirngeländer 0,73 m und 1,09 m, Art.-Nr. 1725.xxx Diagonale mit Keilhalbkupplung, Art.-Nr. 1736.xxx, 2,8 – 3,6 m

Diagonale mit 2 Halbkupplungen, Art.-Nr. 1736.157, 2,2 m

Horizontalstrebe, Art.-Nr. 1727.xxx, 2,07 – 3,07 m

Quer-Diagonale, Art.-Nr. 1740.xxx und 1741.xxx, 1,8 und 1,9 m

Doppel-Stirngeländer 0,73 m und 1,09 m, Art.-Nr. 1728.xxx

Euro Geländerstütze, 
0,73 und 1,09 m, 
in Stahl und Aluminium,
Art.-Nr. 1719.xxx

Euro Stirngeländerstütze, 
0,73 und 1,09 m, 
in Stahl und Aluminium,
Art.-Nr. 1722.xxx

Seitenschutz

Diagonalaussteifung

Blitzanker, Art.-Nr. 1755.069, 0,69 m

Gerüsthalter, Art.-Nr. 1754.xxx, 0,38 – 1,45 m

Verankerung

Bordbrett, 
Art.-Nr. 1757.xxx, 
0,73 – 4,14 m
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Steckkonsole 0,36 m,
Art.-Nr. 1746.036

Steckkonsole 0,22 m,
Art.-Nr. 1746.022

Konsole 0,22 m, 
Art.-Nr. 1744.xxx

Konsole 0,36 m, 
Art.-Nr. 1745.xxx

Konsole 0,5 m, 
Art.-Nr. 1744.xxx

Konsole 0,73 m, 
Art.-Nr. 1744.xxx

Konsole 1,09 m, 
Art.-Nr. 1745.xxx

Konsole 0,73 m, schwenkbar, 
Art.-Nr. 1744.073

Konsole 0,73 m, verstärkt, 
Art.-Nr. 1745.xxx

Konsolen

u-Distanzkupplung
Art.-Nr. 1752.xxx

Treppen-
umlaufgeländer
Art.-Nr. 1752.004

Alu-Podesttreppe, 
Art.-Nr. 1753.xxx

Treppengeländer, 
Art.-Nr. 1752.xxx

Treppenaufstieg

Treppeninnengeländer, 
Art.-Nr. 1752.000

Treppengeländer-
pfosten
Art.-Nr. 1752.006
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Schutzdachträger, 
Art.-Nr. 1773.xxx

(oben) Seitenschutzgitter, Art.-Nr. 1749.xxx 
(links) Schutzgitterstütze, 
Art.-Nr. 1748.000, 0,36 / 0,50 / 0,73 m 
Art.-Nr. 1778.109, 1,09 m

Dachfangschutz, Passantenschutz

Blitz-Gitterträger, Stahl, Art.-Nr. 1766.xxx

Gitterträgerkupplung, 
Art.-Nr. 4720.xxx

Gitterträger-riegel, 
Art.-Nr. 4923.xxx,
0,73 und 1,09 m

Auflageriegel, 
Art.-Nr. 4924.073

Wetterschutzstütze, 
Art.-Nr. 1746.000

Gitterträger

Wetterschutz auf der obersten Lage
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Doppelriegel, Aluminium, 2,57 und 3,07 m,
Art.-Nr. 1775.xxx

Blitz-Querriegel, 0,73 m, 
Art.-Nr. 1742.xxx

Blitz-Querriegel, 1,09 m, 
Art.-Nr. 1742.xxx

(links) rohrverbinder, Art.-Nr. 1775.000

(oben) reduzierstück, Art.-Nr. 4027.000

Ausbauteile

Stirn-MSG, Aluminium
Art.-Nr. 4031.000

Montagepfosten T5, 
Art.-Nr. 4031.001 

Export Montagepfosten T5,
Art.-Nr. 4031.002 

Montagegeländer, Aluminium
Art.-Nr. 4031.207, 1,57 – 2,07 m
Art.-Nr. 4031.307, 2,57 – 3,07 m

Montagesicherungsgeländer
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Ausgabe 01.03.2011   Art.-Nr. 8102.030
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Gerüste Tribünen Leitern
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